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ln diesem Ârtikel soll der Ten Sing Gloggi nliher
vorgestellt werden, Zuvor aber noch ein paar all.
gemeine "Facts" rur Ten Sing ldee,

Der erste Ten Sing, den es überhaupt je gab'

wurde vor ungelähr 30-35 Jahten in Eetgen, Nor.
wegen, ins Leben gerulen, Nicht lange, und diese'

lür damalige Begrilfe vollkommen neue Art von

Jugendarbeit, verbreitete sich rasend schnell im

ganren Land,

Damit aber n¡cht genug (rum Glück|, Über die

Jahre hinweg verbreitete sich diese ldee über

Dänemark und Deutschland bis in die Schweir.
Der erste, in der Schweir gegtündete Ten Sing,

war jener in St, Gallen, Der Ten Sing Gloggi folgte
kurr darauf, an d¡itter Stelle, Er wurde 1986

gegründet, was bedeutet, dass wir diesen Herbst

bereits unser 1Ojähriges Bestehen feiern können,

Wie alles seinen Anlang genommen hat, weiss von

der heutigen Generation jedoch wohl niemand

mehr so genau,

neue L¡eder einstudiett wurden, Mit der Zeit

kamen noch die Probeweekends in Gieilensee
daru (gesamthaft vier) und rwei Probesonntage in

der Stadl, Abgerundet wurde das Ganre mit drei

Hauptproben, So sind wir schliesslich ru einer

Show gekommen, die ein wenig Musicalcharakter
hat, Âber: Âll dies wäre nicht möglich ohne den,

rum Teil aufoplernden Einsatr einiger Mitglieder,

die einen Grossteil ihrer Freizeit in den Ten Sing in.
vestieren, was nicht immer selbstverständlich ist'

Dieses Jahr war sicher die Theatergtuppe sehr

stark gelordert, da wir die ganre Show in eine

Geschichte verpacken wblllen, bei der alles einen

lliessenden Übergang hat, Aber nicht nur der

Theatergruppe wurde diese schwierige Âulgabe
geslellt, auch die übrigen Sperialgruppen hatten
damit ¡u "kämplen", So wurden rum Beispiel der

Tanzgruppe vorgegeben, tu welchen Liedern
getanzt werden sollte, die Lichtcrew bekam
genaueste Anweisungen, wo und wann welches

Licht zu scheinen hatte und die Mischer haben alle

Hände voll zu tun, die richtigen Sounds an der

richtigen Stelle ein- und aus¡ublenden,

Nicht ru vergessen sind selbstverständlich die

Leute, welche das Administrative erledigen, wie

zum Beispiel Probelokalitäten oder Xonrertorte
suchen, Es gibt Dirigentlnnen, die die Lieder mit
dem Chor einstudieren, und natürlich den Chor

selbst, dessen Mitglieder ru (fast) jeder Probe

erscheinen,

So viel ru uns und det Entslehung der diesiåihrigen

Show; über ihren lnhalt soll hier noch nichts verra.
ten werden,

Und nun, viel Vergnügenl Thomi Jost
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' Die erste Show des Ten Sing Gloggiwar

"We'te all one", dann "Pelfect", "Help"

. und das lolgende Thema hiess "Shout",
Jt :¡anach zweimal aul Dialekt: "Uf ä Ârtoo^*rprriell" 

und "Lueg mi aa" waren die

'e beiden nächsten, Unsere letrte Showk

ôoc¡r ¿-^çrgv 6/,È uñrEÀEÀ

Þa^wr¡rrE FÀErçv LAúP uÀ/Þ

t^ucHËñ €,v ,ñ Dr€

^4Yrr'fcÊl€ 
úÀ.rD ¿^ul€ÀfiÂF7€

h/ELr oer M{ôNí(HTTVN.

hiess "Unde¡ the Sea", und der Titel der

Show, die Sie heute präsentiert bekom.
men ist "Miïnightsun", Mit jeder unserer

Shows sind wir auch ins Ausland ge.
gangen, So waren wir schon in Deutsch.
land, Dänema¡k, östereich, Norwegen,

England und in der Tschechischen

Republik, Auch dieses Jahr ist dies wie.
der der Fall, Heuer rieht es uns erneut
nach Dänemark,

Wie aber entsteht eine solche Konzert-
show? Der eigentliche Start fand vor

riemlich genau einem Jahr statl, in

unserem Frühlingslager in Braunwald,
Dort wurde das Thema ausgewählt und

die ersten Proben mit dem Theater.
script gemacht, Danach ging es lür

längere Zeit nur an den Proben am

Mittwochabend weiter, an denen heltig

l, f)
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Dieses Jahr zieht es uns Ten Singer wieder ein-
mal in den Norden, Odense in Dänemark bildet
als Hauptort den nördlichsten Punkt unserer
elftägigen Reise, Wir werden mit einer kleinen
Verschnaulpause in Bremen in den Norden Euro'
pas nach Odense gelangen, Das rweite Ziel in

Dänemark ist Haslev, das nicht unweit von Kopen-
hagen liegt, Von dort geht es mit einer Fähre

¡urück aufs Festland und weiter nach Berlin,

Nachdem wir alle Sehenswürdigkeilen bestaunt
und das Nachtleben genossen haben, lahren wir
weiter nach Erandis, einem Vorort von Leiprig, wo
wir wiederum ein paar Tage beim dortigen Ten

Sing zu Gast sind, Nachher heisst es schon wieder
zurückreisen nach Zürich,

Ein erneuter Eesuch in Dresden ist leider aus ter.
minlichen Grlinden der dortigen Ten Sing.Gruppe
nicht rustandegekommen, Doch wir lreuen uns
jetzt schon auf die neuen Bekanntschalten in

Brandis, Auch ist es nicht das erste Mal, dass der

Ten Sing Gloggi Bremen und Odense besucht,
Vielleicht trelfen die einen oder anderen von uns

alte Freunde, die sie vor Jahren dort kennenge.
lernt haben,

Für die Otganisalion der Tournee ist ein vier.
köpfiges Team bestehend aus Cécile, Xat ja,

Chrigel und Dani verantwortlich, Mit Hilfe von

diversen Besprechungen und unzähligen Briefen
und Telelonaten kam die Vorbereitung immer
mehr ins Rollen und die Zeichen stehen gut für
eine tolle Tournee mit vielen Erlebnissen und viel

Fun und Spass,
Dani Nussbaumer

sHotl/ LggT
Âuch im kommenden Jahr wird der Ten Sing Gloggi

wieder eine neue Konzertshow präsentieren, Dalür
suchen wir Jugendliche, die sich durch unsere Show
angesprochen lühlen und Lust haben, bei uns mitzu.

machen,
Singen ist ein grosser Teil des Ten Singer.Lebens,
doch auch Personen, welche meinen, sie können nichl
singen, sind bei uns herrlich willkommen, Zum einen,

da wir der Meinung sind, dass jeder Mensch
singen kann, rum anderen, da es bei uns auch viele
nicht-singende Tätigkeiten gibt,

Wir suchen junge, aulgestellte Techniklreaks, Tanr.
lanatiker, Theate¡liebhaber, 0rganisationslalente, Ge.
staltungsprofis, Handwerkerlahrene, Hobby-Carus0s,,,,

Ab 19. Juni 1996 treflen
wir uns jeden Mitlwochabend um 19,30 Uhr

im Cevi-Haus Neumünster (1, Stock)
Tram 11 - 8us 31 bis Signaustrasse

Wir freuen uns aul Dichl

Ittvt'e(ît+tt¡¡
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BÉSTÉN DANK
qf,ßtIHß.T

o der Firma Truninger AG,

Kopie - Repro - Oruck, 8040 Zürich'

lürs Zuverf ügungstellen der lnlrastruktu¡
rum Herstellen dieser Zeitung,

o der Druckschlell, Siebdruckerei' 8048 Zürich'

luers Express.drucken unserer T.Shirts,

o Roll Ghilardi'
dalür, dass er uns auch dieses Jahr aul
Tournee herumkutschiett,

o dem CVJM Zürich'l{Glockenhof}'
sper¡ell Matkus Leuenberger,

ohne den es den Ten Sing Gloggi gar nicht

geben wf¡rde,

. allen Personen, die ru dieser Show beigettagen
haben, ohne die wir heute Âbend nichts ¡u ¡eigen

hätten,,

o allen Spendern,

{Postchech 80'1050.3, Vermerk: Spende Ten Singl

die es uns ermöglichen auch't997 wieder eine

Show ru erãùeiten,
o allen Zuschauern,

ohne die alles nw halb so spannend v/äte'

Jan. 95 April Juni August

Lager in
Braunwald
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Nach anfänglichen Schwierigkeiten sind wir nun

soweit, dass wir den alpinen Dialekt unseres
Gitaristen ohne Probleme verstehen können,

Hatten wir einmal mit dem Proben begonnen, so

kamen wir rügig voran, Trot¡ Umbau des Gloggis

treffen wir uns immer noch in den mufligen Verlie.
sen des Hotelkellers, um den Stücken den let¡ten
Schlill ru verpassen, Mit einer knackigen Gitarte,
einem soliden Bass, e¡nem groovenden Schlag.
reug und einem klimpernden Klavier werden wir
ja wohl noch mit jedem Brocken Musik fertig,
Und seien es billige Balladen, die einzelne Band.
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,ff<Î fÀ¡kî t^t t(tlo ,t/l

Iclt úl<n¡¡tr yo,
(oßr¡rc lft¡rs¡ + fnvrtrr útrlro

mitglieder sogar schön finden, Doch eine Gemein.

samkeit lässt sich nicht wegdiskutieren: Wir sind

alle jung und dynamisch!!!
Dani Nussbaumer
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Es waren einmal 15 Tanrbegeisterte und 2 Tan¡.
leiter, als die neue Show ins Leben gerulen wurde,
aber bald ände¡te sich diese Situation schlagartig,
so dass am letrten Weekend noch ein Tanzleiter
mit sieben Tänrerinnnen
anwesend war;die ande-
ren wurden vermisst,
sei es durch Krankheit
oder fehlende Motivation.
Trot¡dem ist die Sparte
Tan¡ nicht ganr ausge-
storben, so dass wir
heute Âbend einiges
pläsentieren können,,,

üli Laimbacher

TÉc,tl.Nrr<Cß.Ét^¡

Ohne Technik läuft aul der Bühne überhaupt
nichts, Die Ton.Technik ist dieses Jahr professio.
neller ausgerüstet (mit einem neuen Member: Bah
Schlund als Nachwuchs-Mischer) und hat soeben
ein nagelneues, tauglicheres PA erhalten, Die

Situation beim Licht ist, trotz personellem Zu-
wachs (Btigitte Hinnen), immer noch kritisch, jeder

Âultritt ein Abenteuer, Kurzschlüsse, Wackelkon-
takte, Brumms und llackernde Scheinwerfer ge-

hören da rum Ten Sing-Âlltag,

Ohne den Beistand von unseren Âlt-Ten
Technikern (MerciPedrol) schwämme unser Lic

team verloren rwischen Kabeln, Birnen und
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IWir ermutigen Jugendliche
zum Selbermachen

T O N ru[| für Aufnahmen aller Art

ffizum Herstellen von Gegenständen

nnü-È'1[.rc@ mir Auftritsmöglichkeiten für junge Züri-Bands

.#,[J#mit der offenen werkstatt für Flugis, Plakate...
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